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SUGRUDOOLOOR0G SOSEEONOENNENS 
Extract aus dem Perzeichnis der Gorhmdaenden 


Wiederlanden Reſolutionen. 
Freytags den 19. Aprilis Anno 1675. 


Es Hn. Rath Penfionarii Fagels und anderer Ibro Hoch⸗ 
Pee Og. zu denen außlandiſchen Sachen Gedeputirten Relation iſt ver · 
noſſzen / welcher zu Helge Uf Vollziebung derſelben Refolution Com- 
wiſſorial vom ſechſen dieſes lauffenden Monats Aprilis denen allpier 
Vonweſenden Miniſtris der poben Alllürten mit dieſem Eſtat / das ſene 
n duerkennengegaden/ was der Hr. Niger Temple! Extraordinar- Am- 
daſſadeur des Koͤnigs von Groß Brikanien / uff außprückliche Ordre Sr. Maſeſt. der 
nen gemeldeten Herren Ipro Hochmdg. zu denen außlaͤndiſchen Sachen Gedepu⸗ 
titten in der jüngſtgehalfenen Conference fuͤrgetragen halle / nemlich / wie der Herz 
de Rurigny, des ini von Franckreich Ambaffadenr / an dem Engeländiſchen 
Hofe/ auch ans expretien Befehl und Ordre Sr, Maſeſt. pöchſtermeldtem Könige 
von Oroß⸗Britangien aotificires und bekandt gemacht habe / daß bbchſtermeldter 
e Stadt Nimwegen zu einem Handels⸗Platz mit angenommen / Se. 
ajelt, aber nun ferner nichts refolviren konten / ehe und bevor Sie dero Allüirten / 
dem Könige zu Schweden davon Nachricht ertbeilet “ und mit demſelden deßfalls 
conferiret hatte / daß auch hoch ſtgedachter Konig von Franckreich vermeynete / daß / 
weilen ſeinerſeits dieſer Gebritt und avance, die Stadt Nimwegen zum Handels⸗ 
105 anzunehmen / gethan worden / dem Kayſer anderſeits auch etwas zu avanciren 


Herren Staden Generglen der Vereinigten 


Sevautragen eee umb die Frſedens,Negotiation zu beſbrbern / und zu 
dlchem Ende den e e eee, F eine neutrale Hand zu 
ſtellen / wie auch die Gelder / ſo zu Cin von denen Kapſerlichen angedalten werden / 
vorhero zu reſtituiren / und wie bey Weigerung deffen / hoͤchſtgedachte Se. Mafeſt, 
nicht geſonnen waren / dero Plenipotentiariosnach ermeldfem Handels⸗Platz abzu⸗ 
ſenden; Daß dannenbero boͤchſtgedachter 5 1 75 Groß Britannien mehrge⸗ 
meldten Herzn Ambaffadeur Temple hierüder beſehlicht / dey Ihro Hochm. die Sa⸗ 
che zu re og aß Sie zu ſolche Ende mdehten bewogen werden umd bev Sr. 
Kapſerl. Majeſt. alle balichiRe smittel arzwpenden daß der gemeldte Printz Wil⸗ 
belm von Fürſtenderg in eine neutrale Hand mochte geſtellet werden / und daß auch 
die berührte zu Koln angebaltene Gelder vorbero mochten reſtituiret werden / damit 
die Friedens⸗Tractaten dermaleins ihren Fortgang gewinnen mochten / und Er 
eine favorable Antwort a ge Bead esky alles quß füprlicher in denen geheimen 
Berzeichnungen vom ſechſten dieſes Monats gedacht worden. Worauf / als a 
deliberiret“ und der hoben Alliirfen.diefes Eſtats allbier anweſenden Herren Mini- 
fern ihr Bedenken eingezogen / iſt für gut befunden und confentiret / ermeldtem Hu, 
Ambaſſadeur Temple zur Antwort zu geben / wie es Shro Hochm guia zuſſe e 
a e 


leid fen / daß Sie vernehmen muͤſſen / wie die Perſon des Printzen Wilbelinevow 
Fuͤrſtenderg annoch zu einem pretext dienen muͤſſe / dadurch den Fortgang der Fries 
denshandluͤng zu verzoͤgern / ſo 1 tose wt nig von Franckreich aber maß pra 
teſtiret / wie hochangelegen ſolche Sr. Koͤnigl. Majeſt. ſey / und daß mehr boͤchſtge⸗ 
dachte Se Königl. Majelt. von Groß⸗Britadnſen aupalten / daß Ihre Hochm. beo 
rührte obſtacula mochten wollen wegnebmen pelffen. Und ſelbigẽ ſich nu nicht in 
einem ſolchen Zuſtand befinden / daß Sie Sr. Ron. Mafeſt, gute Meynung und in- 
tention volle Suuͤge zu erweiſen vermdgen. Ihre Hochmdg. erſuchten dannenhe⸗ 
ro mebrhoͤchſtgedachte Se, Königl. Majeſt. von Groß⸗Britaunzen zu conſideriren / 
wie berührter Pring Wilhelm von Fuͤrſtenderg nicht allein der Frincipal. Autor und 
Promotor aller dieſer Unheilen N welchen anitzo die gantze Chriſtenheit ſich 
verwickelt befindet / indem er alles / was nur in ſeinem Bermdgen geweſen hierzu 
contribuixet / umb die gegenwartige Kriegesſlamme zu entzuͤnden / und auffs heftig ⸗ 
ſte brennend zu machen / und particulariter dieſen Staat gantz und auf einmal zu 
grunde zu werffen / und die Reformirte Religion fo unter Gottes ke po Segen 
allbier blüdet / für einmal außzurotten / ſondern er auch ſelbſt gemeynet habe / daß 
iets beruͤhrtes Unternehmen ein groſſer Theil ſeines Rußhmes fey / und daber dffents 
ich gegen einem dieſes Eſtats Ambaſſadeurn zu Köln / als er vermepnete / daß ſeine 
Intention zum Verderben dicfer Landen / und der Kirchen Gotzes alibtes’ gelungen / 
ſich beruͤhmet / wie er funffzehen Jahr bemubet geweſen / umb dieſen Eſtaͤt in ſolche 
Bald e zu bringen / dar innen (elbiger dasmal geweſen; Und meynen Ihre 
dehmdg. daß Se. Majeffat darauß leicht abnehmen könne / wie verdrießlich es fal 
n müſſe / wenn Manan Yhnen begehre/ daß Sle ſollen helffen ſorgen / daß beruͤßrter 
ring Wilbelm von Füfſtenberg / welcher ſich declariret / Ihr und der Kirchen 
otteß ea 10 Feind zu ſeyn / ehe and bevor aus (einer detention, dar in er fich itzo / 
wiewol ob alles Idro e e befindet / folle relaxiret were, 
deu, und 5 dle Früchte eines Friedens vorauß zu genieſſen haben ſolte / welche er 
fo bößlich turbiret und zerſtdret hat ; Ihre Hochmdg, hingegen und deko Alllirten 
Unter der Preſſe alles Krieges⸗Jammers und Elendes / welches berüprter Pring 
Wilhelm von Fürſtenberg fo boͤßlich veranlaſſet / und nach ſeinem aufferſten Bere 
moͤgen fortgepflantzet / verbleiben ſolte; Daß Ihre Hochmdͤg. ſich nochmals / wie 
fle zu anderer Zeit auch gethan / declariren / daß / gleich wie fe weder airecke noch in 
directe zu der detention des Pring Wilhelms von Für ſtenberg etwas contribuiret / 
Sie es auch annoch in Sr. Kayſerl. Mafeſt. ac und Gutachten ſtellen / berüͤßr⸗ 
fen 11 hee a9 von Furſtenberg in Ver 5755 —— odek in eine dritte neutrale 
Hand zu ſtellen / oder denſelben auch gar fren zu laſſen / Sie wuͤrden ſich ſehr darüder 
erfreuen / wenn die obftacula, welche gebraucht werden / den Fortgang der Friebens⸗ 
andlung zu hemmen / aus dem Wege zu räumen / man einen guten Sort ang ver⸗ 
üren laſſen würde; Und daß dieſelbe nicht deffo weniger mit poͤchſtermeldter Sr. 
ajeſtat nebſt denen Herren Miniſtern Ihrer hohen Alllrten in eine Conference über 
ie berührte Propofition des wolgemeldten Herin Ambaſſadeurs getreten zu ſeyn 
wündſcheten; Ihre Hochmdͤgenden und wolgemeldte Herren Minittri Hatten gee 
mptlich in Confideration gezogen / daß der berührte ae Wilhelm von Fuͤrſten⸗ 
erg fen ein geborner Unterthaner Sr. Kayſerl. Majeſt. welcher auff Ordre und Bee 
ſehl dero Sou yerain in Verſicherung genommen und geſtellet worden / und 45 i 
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pébnchte Ge. Ravferl, Moje, bereit vor dieſem ſehrifftlich ſich evFlovet/ 15 
rſachen gehabt zu haben / umb ſich dieſes Dero angebornen Unterthanen zu ver 
chern / auch intentioniret waren ſotahne Urſachen bey der Zuſammenkunfft / fo bey 
denen bevorſeyenden Friendeus Handlungen ſolte gehalten werden / zu erbffnen / mit 
veſtein Vertrauen / daß alle diejenige / an welche beruͤhrte Eroͤffnung geſehehen 
wird / ſothane Proceduren/ und die Conduite, ſo Se. Maſeſt. gebraucht da · 
ben / für gut erkennen werden; Daß auch Se. Maſeſt. dem allen ungeachtet mit ete 
meldtem Proteß gegen den berührten Pring Wilhelmen von Fuͤrſtenderg waͤhren · 
der 8 Unkerhandlung / nicht zu verfahren intentioniret / und zu ſuſpendiren gee 
dachten; Hochſtermeldter Sr. Kayſerl. Majeſt. Miniſter auch / fo berübrter Con. 
ference mit beygewohnet / declatiret habe / daß Se: Kayſerl. Mafeſt. bey Dero vorge⸗ 
thanen Erklarung es nochmals bewenden lieſſen / auch wol leiden Fonten und möch⸗ 
ten / daß unter andern Puncten / ſo in beruͤhrter eee behandelt 
werden / zugleich uber des Pring Wilhelms von Fürſtenberg Sachen moͤge tracti- 
ret werden / wie auch zugleich von der Reſtitution des vorbeſchriebenen Geldes; ale 
lein Fonte hoͤchſitgedachte Kapſerl. Maſeſt, ſich nicht verſtehen berührten Deko ati 
gebornen Unterthanen hochfigedachten 8 von Frankreich Begehren zu folge 
vorab zu relaxiren und in Verwahrung eines Dritten zu ſtellen; Daß darüder nicht 
allein Ihre Hochm. ſondern auch der andern hoben Allirten Herren init in bee 
rührte Conference ſich mit erklüret baden/ daß ſelbige vermehneten / ſo wol von Sr. 
Kayſerl. Maj. Intention und guten Zuneigung zum berührten Frieden iiformiret zu 
enn / bak Sie ſich wol verfichert hielten / daß / dafern der Schluß des Friedens 
ein ander accrochement; als die berührte relaxation des Pringen Wilpelms von 
ürſtenberg / und die reftitution beruͤhrten Geldes / finden wurde / man ein ſothanes 
accrochement bald weggenommen / und den Frieden dadurch e ſehen 
würde; Daß dannenbero Ihre Hochmoͤgenden nebſt dero hohen Geallürten nicht 
Hagen unterlaſſen konnen / mehrwolgemeldtem Heri Ambaſſadeur Temple Com 
munication hiervon zu ertheilen / veſt vertrauende / daß bochſtgedachte Se. Königl⸗ 
Maßeſt. von Groß ⸗Britanten die berührte reſpective Detlararion in Anſehung hb ehſt⸗ 
ermeldter Sr. Königl. Maſeſt. zu Franckreich fo verguliglieb finden werden / daß 
Seine Majeſt. ſich der Mühe wol nehmen werden / umb ſoſches beh böchſtgebachter 
Sr. Königl. Majeſt. von Franckreich annemſich zu machen / und Seine Majeſt. zu 
bewegen / daß Sie vorbeſchriebener Friedenshandlung ihren Fortgang gewinnen 
laſſen / „ Se. Kbnigl. Majeh zu Franckreich durch berührte 
declaration auch ſelbſt vorab zugegaben worden / als einiger ſeits mit guter Ber- 
nunfft möchte koͤnnen geſideriret Werden / angeſehen daburch die intendirfen proce⸗ 
duren gegen vorbeſchriebenen pring Wilhelmen von Fuͤrſtenberg / bey wabrender 
Friedenshandlung in furchearice verbleiben ſollen / und daß zugleich Se. Königliche 
Majeſt. zu Franckreich dadurch verſichert werden / daß mitlerweile wider denſelden 
weiter nichts attentiret noch fuͤrgenommen werden ſolle: Daß Se, Kayſerl. Majeſt. 
daruber an berührte Zuſammenkunfft von deſſen gehabten Urſachen fo Sie zu ſotha⸗ 
ner detention bewogen / Eröffnung geben werde / und verſtatten / daß in ſothaner 
nfammenfun ft unter andern Puncken barüder mit folle tractiret werden / ja daß an 
chſtgedachte Se. Königl. Majeft. zu Franckreich eine genugſame und abſolute 
Verſicherung mit abgegaͤden werde / daß der Friedens ⸗Schluß wegen der „ 
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es Printzen Wilhelms von Fike tend die teſtiturion herüßrken Geldes nicht 
Wee. auffgebalten werden / Ybre Hoe e hu ero alte f 
und Warheit vermeynen/ daß dafern hochflermeldte Se. Königliche Maſeſt. von 
Grandreiep warhafftig die inrention und uneiguiig stim n eden haben / wie S, 
Maſeſt. bezeugen / dar zu zu haben / daß höchſtermeldte Se. Maſeſtqt bewogen ſolle 
werden/ umb die beruͤhrte declarationes für genugthuig anzuſehen / da pbchſigedach 
te Se. Majeſtat anders nicht fuͤrgeſchlagen / denn daß benannter Pring Wilhelm 
von Fürſtenderg vor abgemachter Friedens Unterhandlung / in eine dritte und neu⸗ 
trale Hand ſolle geſtellet werden /allem Anſehen nach / umb verfichert zu ſeyn / daß gee 
gen ſelbigem Pring Wilbelm von Fürſtenberg / waͤbrender ſothaner Unterband⸗ 
ung / weiter nichts ſolle mögen artentiret werden / und er nach dem Friedensſchluß 
wieder auffreyen Fuß geſtellet werde / bekommen Sie durch die berührte Verſſche⸗ 
rung alles das wuͤrcklich / indem Se. Kapſerl, Majeſt. ſich rundous erklaren / daß 
dieſelbe währender ſolcher Unterbandlung mit allen proceduren gegen denſelden ſu⸗ 
perſediren wollen / und daß die hochgemeldten andere Mlliirten ſich eyklaren / daß fle 
wol verfichs 1 Friedens wegen der relaxation des 
berührten Printzen Wilbelme von Fürſtenderg micht ſolle aufgehalten werden. 
Dem zn Folge ſcheinet alſo in conttovefſi zu leiden; Ob es dillicher fey / daß 
boͤchſtgedachte Se. Kapſerl. Mafeſt den berübrten Pring Wilhelm von Fürſten, 
berg / dep wabrenden Tractaten in Dero Verwahrung debalfen bleibe / oder ob er 
in Bewabrung einer drigen Hand gegäben werde / wobey deng abermal ſehr anmere 
kens würdig iſt / daß an der rde e rahe Pring Wilhelm von Fuͤrſten, 
berg ia nicht ein Unterthaner pöchſtermeldler Sr, Konigl, Mafeſt von Franckreich 
it und daß zu der Zeit / als man ihn in Verſicherung genommen / er ſalicht mik cis 
nem Charactere von Sy. Majeft. bekleidet geweſen / und alſo lace ie mit guter 


Vernunfft konne fattinires werden / made ane Se. Sa eine Urſachen 
bade / umb ihn zu reelamiren / weil er weder Unterthaner nocb Bedienter Sr, Maſeſt. 
geweſen / da anderſeits ernannter fee Wilhelm von Fuͤrſtenberg ein angeborner 
Unterthaner höchligedachter Shr, Kapſerl. Maßeſt. als Erg Herzogs von Oeſter⸗ 
reich iſt / und welcher n ae in der Macricul der Edelen von Oefferreteh/ 
wie ſelches bekandt / ſtehet/ und daß böchſtgedachte Se, Kayſerl. Mafeſt. ſultimiren / 
daß Sie von beruͤhrtem Dero angebornen Unterthanen zum allerhbchſten beleidiget 
ſeyen / und deß falls gegen Dero beſagtem angebornen Unterthanen rechtlicher Wei. 
ſe zu procediren permögen / ſonder daß böchſigedachte Se. Königl. Maßeſt. zu Grands 
reich prætendiren konnen / durch ſothane Proceduren benachtlleiliget zu werden / und 
alſo die Sachen / fo zwiſchen hoͤchſtermeldten Ibren Maſeſtaͤten in controvers ſte 
den / und keine Gemeinſchafft mit der Friedens ⸗Unterhand lung haben / doch ſternañ⸗ 
te Se. Kayſerl. Majeſt. aus Liebe zum Frieden einen fo groſſen Schrit thun / daß 
Sie BVerficherung geben / daß Se. Maſeſt. wabrender Friedens handlung / gegen 
vorbeſchrichenen Printzen Wilhelm von Fuͤrſtenderg fürters nicht procediten / und 
bey beruͤhrter Zuſammenkunfft auch Oeffnung thun wollen / der Urſachen / welche 
Sie zu einem ſolchen Angreiffen deſſelben Printzen Wilhelms obligiret haben / und 
ponte andere Alliirte hiedurch noch zu mehrer Beruhigung den andern Gehrit dae 
bey fügen daß Sie ſich erklaren / wie Sie von Sr. Kayſerl. Majeſt. guten Zunei⸗ 
gung zum Frieden ſo wol intormiret ſeyen / daß Sie ſich verſichert halten / Slug 


Schluß des berührten Friedens / wegen der relaxation des offtbeſagten Printzen 
Wilbelms von Fürſtenberg nicht ſolle auffgebalten werden / daß atfobbeb gedaeb⸗ 
te Se. Kon. Mafeſt. zu Frankreich ſieherlich und vdrauß bekommen den principale⸗ 
ſten Effect und Augenſchein / warumb Ge. Majeſt. bꝛgehret haben / daß beſagter 
ving Wilhelm von Fuͤrſtenderg in die Bewahrung einer dritten oder neutralen 
Hand ſolle geſtellet werden. Bringet alſo die Vernunfft mit / daß Ibro Kaps. Maj. 
nicht auffgebuͤrdet werden konne / daß dieſelbe den Printzen Wilbelm von Fuͤrſten ⸗ 
berg dißmal guſſer Dero Macht weggeben und ſtellen ſollen / ſonder verſichert zu 
ſeyn / daß auff Seffen relaxation der Frieden unfehlbar erfolgen werde / oder daß er 
auch mittlerweile mit gnugſamer Verſicherung in neutrale Hand geliefert werde / 
auch gebracht und verſichert bleibe / und im Fall der Friede nicht getroffen würde / 
wiederumd in Sr. Rapferl. Majeft. Handen geliefert werden ſolle / ſo / als Se. Kon. 
Majeſt. anitzo verſichert werden / daß der Schluß des vorbeſchriebenen Friedens 
umd relaxation des benannten Printzen Wilbelms von Fürſtenberg nicht ſolle re- 
tardiret werden; Inſonderbeit / da Ihre Hochm. und deren poͤchſtgedachten Ale 
liirte aus eigenem Munde bes Printzen Wilhelms von Fürſtenderg verſtanden ha⸗ 
ben / daß er der Prineipal⸗ Urheber alles dieſes Unheils im Chriſten⸗Reiche geweſen 
wol groſſe Urſach zu haben / daß Sie perſuadiret ſeyn und bleiben muͤſſen / wie er nicht 
unter laſſen werde / das ſchoͤne Stückwerk / ſo er ihm ſelbſt für eine ſo herrliche und 
Ruhms würdige Sache zugeſchrieben / dafern es ihm mdglich ware / und er nur et⸗ 
was mehrere Freyheit bekommen ſolte / weiter zu vollenziehen / und der Kriegs flam⸗ 
me / welche er nach ſeiner eigenen Außſage / angezuͤndet / fernern Fortgang zu gee 
ben / tind ſeldige in andern Landen, ſo davon vis anbero noch befrevet geweſen / auch 
drennend zu machen; Sonder daß ſeine Befreyung weit mehr üͤbels / als ſeine rela 
vation gehet / der gemeinen Shrifenbeit zubringen wurde / da er vor dem Friedens 
Feblug auff frenen Sus holte geteliet werden Fürnemlich da man nicht ohne Ur. 
fach fuftiniren kan / daß / da pöchſtgedachte Se. Königl. Mai. zu Franckreich glelch 
mit Rechte zu behaupten vermochten / daß Ipro durch berührte detention ungleich 
geſchehen / es doch nicht genugſamen Grund haben wurde / daß Se. Maſeſt. degeh ⸗ 
ren müſſe/ daß demeldkes Uugleith zuvor aus keparlref und abgethan werden muͤſſe / 
the und devor pra limb vom Friel 1 zuſommen kame / weil die zuſam⸗ 
menkünffte in dergleichen Handlungen eben zu dem Ende geſcheben 6 umb daſelbſt 
das Ungleich zu deduciren / welches man / den andern gethan zu haben / prætendi⸗ 
ret / und dieMediation eben zu dem Ende adhibiret wird / umb die Partehen anzufüb. 
5 e einander indem / was fle ſuſtiniren / gebührend begegnen / und vermitteſſt 
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le berührte ſuſtenues von reftitution des deſchehenen Ungleichs mit Rechte / oe, 
nach ſolcher Zuſammenkunfft und Unterhandlung / erwieſen werden / daß Ihre Hoe 
beiten und dero hohe Allüirte vermeynen / daß die berührte declarationes man noc 
fiir completer als die von Sk. Kb. 3 Schweden Hern Ambaffadeur zu 
Wien / auff die Propoſition, ſo ſelbigem Herin Ambaſſadeur / in Sachen eines Tem⸗ 
peraments über die von beruͤhrker relaxation gethane Fürſchlage / beſchehen / würde 
annebmen konnen: Daß / im fall über volte richenen Frieden in einer Stadt auſ⸗ 
fer dem Teutſchen Reiche ſolte gehandelt werden / Se. Majeſt. alsdann waͤhrender 
vorbeſchriebenen Unterhandlung / vor bemeldtem Pring Wilbelmen von A iene 
berg / in Dero Bewahrung behalten Fonten/ geurtheilet / und itztbemeld tes — 5 
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rament admitcivet zu werden ſich gebüren würde / und Se. Kayſerl. Maſeſt. hiebu r ch 
perſuadiret / daß boͤchſtgebachte S. Kon. Maſeſf. zu Franckreich ſich erkläret Hake 
ten / wie Sie nicht würden reſolviren können einen einigen Platz im Teuſchen Rete 

¢ zueinem Tractaten Plog anzunehmen / mit ſoleden Außdruckungen / die bey 

r. Kayſerl. Mafeſt. anders nicht / als lich zu ſeyn vermochten; und Ibre 
Hochm. und deren hoben Alliirte dennoch das Glück gehabt haben / daß Sie bey Sr. 
Kayſerl. Majeſt die friedliebende inclination angetroffen / daß Sie die Stadt Mum⸗ 
wegen zu einem Handels⸗Platz mit bdaben annehmen wollen; Nu au Se. Kaylerl. 
Majeſt. nicht kan begehret werden / berührte relaxation einzugehen / weiln Sie meb⸗ 
rere Gutwilligkeit / als mehrgemeldter Sr. Königl. Maßeſt. zu Schweden Hers 
Ambaſſadeur ſelbſt geurtheilet / als an Se. Kapſerl. Majeſt. begehret zu werden fich 
gebuͤhrete; daß / wann in einer Stadt auſſer dem Reiche belegen / ſolte gehandelt 
werden / fürnemlich da mehrhöchſtermeldke Se. Koͤnigl. Majeſtat von Franckreich 
in der Warheit und wuͤrcklich / in Anſehung des vorbenanoten Printzen Wilhelms 
von Fürſtenberg / das jene / was Sie baben wollen / erlangen / da beruͤprter Pring: 
Wilhelm von Fi 3 bey waͤbrender Unterhandlung in eine dritte neutrale 
Hand geſtellet würde; und daß der Kapſer / wahrender ermeldter Unterhandlung / 
nur die Ruhe bolt / daß dem vorernanten Pring Wilbelm von Furſtenberg / unterm 
Prætext berüũbrter ſequeſtration an hdchſtgedachte Se. Kayſerl. Mafeſt. nicht was ſol 
entzogen / und vom Schluß des berührten Frtedens auſſer dero Macht geſtellet wer 
den. Und ſol der Extrad von dieſem Ihrer Hochmög. Refolurion dem gemeldten 
Hern Ambaſſadeur Temple durch die gemeldte Herren / Aabt Penfionasus Bagel 
und anderen Ihrer Hochmdg Gedeputirten zu denen Auß laͤndiſchen Sachen / zur 
Hand geſtellek / und darnebſt erſucht werden Ibrer Hochmoͤg gute Mepaung und 
Intention, ſo in bemeldter Reſolution verfaſſet / bey höchſtermeldter Sr Majeſt. zum 
käfftigſten zu fecundiven ; Es ſolle ein gleicher Extract an den Herin von Beuningen 
Wut überſandt werden / umd zu deſſelben Nachricht zu dienen. War unterſchrieben 


